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darauf ab, tiber Sarnisdat, die gut- einen Roman ilber RuBland Aber le
funktionierende private Vervielfal- 1st genauso schwcr ffir rnicb Mete-
tigungsmethode, die wachen Burger vial zu sammeln, als ob ich Uer Pe--
des eigenen Landes zu erreichen und lyncsien schriebe."
so dem offlziell verbreiteten Liigen- Da 1st, vor allem, die Voltam-
gewebe entgegenzuwirken. dungskampagnc, die von Agitprop-

Funktiondren in geschlossenen Itt*-Da sind zunachst die Schikanen

:Ile Verieunictungsliampagne gegen mstmenizyn — von inni bl.11UJL

Von unscrem Redaktionsmitg/ied Sigrid Li:Viler

che Interviews: Hedrick Smith
er „New York Times" und Ro-
G. Kaiser von der „Washing-
'Last" erfuhren bet Beerensaft
7rtichtekuchen in seinem Mos-

Appartement, auf welche
die BehOrden ihren unlieb-

en Autor einkreisen. „Eine Art
tene, verseuchte Zone 1st urn

Familie geschaffen worden.
Laben beschlossen, mich zu er-
n. 1hr Plan 1st es, mich ent-

r aus der Gesellschaft oder aus
Land zu vertreiben, mich in

L Graben zu werfen oder nach
ion zu schicken oder zu war-
clal3 ich mich in einem auslan-
en Nebel auflOse", sagte Sol-
lizyn im Beisein seiner dunkel-
igen zweiten Frau Natalja, einer
Lrigen Mathematikerin und sei-
ftinfzehn Monate alten Sohnes
Lolai.

Inc Verteidigung bestand darin,
Diffamierungskampagne welt-
bekanntzumachen, denn: „Die

haben sich geandert. Heut-
ge kdnnen die 'nicht mehr ein-

Menschen minhandein, ohne
die Welt es erfahrt." Stillschwei-
1 zielte das Interview damit auch

erst entbunden."	 Ste hatten sehen sollen,	 sie die
Akten meiner militlirlscho

Da sind die Schwierigketten, die genheit durchstOberten, wie sle sieh
man SolschenIzyn bei der Arbeit an '"` n-„ re g len, zu beweisen, ich set (tin
seinem neuen Roman „OktOber 1916"—Zweiten Weltkrieg bet den Dent-
in den Weg legt: „Man verweigert schen) in Kriegsgefangenschaft ge-
mit. den Zugang zu alien zentralenraten. Hinter geschlossenen TOren
oder Provinzarchiven. Ich lobe inkann man einem leichtglaulggen Pu-
meinem Vaterland, ich schreibeblikum ja alles einreden, ertWa des:

,Solschenizyn hat sich freiwillig den
deutschen Truppen ergeben — nein,
er hat slch mitsamt seiner ganzen
Batterie ausgeliefert. Er hat den
Deutschen in den besetzten Gebieten
 NtIfpoIlztst gedient, Oder, nech

besser, er hat in der WlassoW•Allnee
(die mit Hitler kollaborierte) ge-
dient. Noch besser — er hat direkt
In der Gestapo gearbeitet!'"

Seiner Einsamkeit und Isollerung
zum Trotz scheint Solschenizyn un-
gebrochenen Mutes: „In aU dieser
Diffamierung sehen wir nur die
Dummheit und Kurzsichtigkeit de-
rcr, die sic lenken. Es komsnt ihnen
"gar nicht zum Bewul3tsein, dan emn
Schriftsteller, dessen Denken sich
von der Mehrheit der Gesellschaft
unterscheidet, filr diese Gesellschaft
emn Gewinn 1st, und nicht elite
Schande oder emn Defekt."

.1?
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liOLSCHENIZYN MIT FRAU

bis hin zu eindeutig militant-
tionaren Absichten." Er raumt

dia, dt „sich innerhalb dieser Ex.-
thenpositionen auch demokratische
BewuCtseins- und Verhaltensweisen

Schultz berichtet: „Alle dies& Er-
scheinungen und Entwicklungen ha-
ben auf eine nach dem 1Vehrpflicht-
rinzip organisierte Bundeswehr na-
iirlicherweise ihre Auswirkungen.
Mehr Demokratie' und ,Demokrati-
sierune sind die beiden Kern-
begriffe, die in neuerer Zeit die ge-

Ilschaftspolitischen Diskussionen
herrschen. Auch die Bundeswehr
d von den Bestrebungen nach

'ner ,Demokratisierungo der Sozial-
reiche unserer Gesellschaft nicht

usgenommen. Der Ruf nach einer
progressiven Fundamentaldemokra-

lerung• 1st auch in der Bundes-
hr lautgeworden."
Zwar legt sich der Wehrbeauf-

iragte in seinem an die 230 Seiten
Starken Tatigkeitsreport doch hin,

re
nd wieder mit Schmidt an, vor ai-
m im Zusammenhang mit dessen

oleranter, nach Schultz' Ansicht zu-
kleich abet unpraziser Haltung zur
Iiaar- und Bartfrage, die bei Mann-
schaft — „Germain Hair-Force" —
und Ftihrung vornehmlich Verwir-
rung und Unfrieden stifle. Er besta-
Ugt aber in den wesentlichen Punk-
ten den Minister, so vor allem dort,

Off izieren wachsender Unlust an
Prinzip der ineren Fillu•ung und des
sen Leitbild vom „Staatsbarger
Uniform" gegentiber. Mangels kon
kreter Formulierbarkeit solcher Be
griffe, aber such mangels ausrei
chender paciagogisch-psychologische
Kenntnisse finden sich die Offizien
innerhalb der gesamtgesellschaft
lichen — so Schultz — „Krise de
Autoritat" am schwierigsten zurecht
IIinzu kommt nach tibereinslimrnen
der Analyse aller Experten der Par
teien die wachsende Wehrunwillig
keit der jungen Bundesbilrger. Diese
innere Widerstand gegen den /Waf
fendienst „sucht sich in Nachlässig
keiten bet der Befehlsausfahrun
und in der Geringschatzung von sol
datischer Disziplin und Ordnun
vielerlei Ventile." AuBerdem for
dert nach Schultz' Meinung, die sic:
mit den Beftirchtungen der Opposi
tion deckt, der „Abbau ilberkomme
ner Feindbilder" bei vielen Btirger
ZI.veifel an der Notwendigkeit de

Far die Fiihrungskader empfiehl
Schultz als emn mOgliches Anti
krisenmittel die Praktizierung eine
„partnerschaftlich-kooperativen Filh
rungsstils", auch wenn dies wege
der vielfach offen demonstrierte
Unlust seitens der Wehrpflichtig.e
oft schwergemacht werde. Schult
meint, daf3 die Entwicklung der Mi
litartechnik kooperatives Fiihrungs
verhalten als Notwendigkeit gerade
zu erzwinge.

gegen Solschenizyn selbst, seine Fa sammlungen in Sehulcn,
os, Fabriken und Armeestellenmilic und seine Freunde: „ 	 biirBis heute

gibt es Leute in Rjasan (wo Solsche-
im	

ird:ganzen Land durehgefilhrt w
nizyn lange

, blof3
Zeit 

well
lebte 

sie
), die

vor
ihre

einigen
Jobs „	 -

verlieren	
In diesen Versammlungen verbrel

ten sic viel bOsartigen Unsirtn Obi*
Jahren in meinem Haus zu Gast ge- rich. Eine Zeitlang machtea Wei
wesen sind. T. Timofe	 antisemitischc Anspielungen tisitjew, Korre-

meinen Vatersnamen Isaiewitseb.spondierendes Mitglied der Akadernie Ganz en
passant pflegten ale au US-der Wissenschaften und Direktor

merken: ,Sein wirklicher Neste hteines Moskauer Instituts, begann
Solschenizer odor Solschetdziair,sich derartig zu fiirchten, als er ent-

_ nicht als ob das in unserent 1.1■04deckte, da13 eine der bet ihm arbel
etAvas ausmachte.' Dann verweiWlertenden Mathematikerinnen meine
ten sle eine schwerwiegenge AtFrau war, daLi er sic ganz tiberstUrzt

tunentlief3 obvvohl 
denn
das 

sie
gegen

hall&
alle Ge-

verstief3	
klage, die bei ihrem Publik

eben mer einschlagt: Vaterlands*errner." insbesondere bet der jungen Genera-setze tion durcngesetzt und gefestigt ha-

NATALJA UND SEINEM SOHN


